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ELZET 80 GDP9366 - 2. Übersicht 

Deshalb wurde auf der ELZET 80 GDP9366 eine externe Addier­

logik eingerichtet, die eine schnelle Bildverschiebung in 

der Vertikalen ohne GDP-Eingriff erlaubt. Somit muß nur 

eine Zeile gelöscht und neu beschrieben werden. Diese 

Scroll-Logik wirkt auf die Seiten 3 und 4. 

Der Bildspeicher wird ausschließlich über den EF9366 bear­

beitet, der Prozessor hat nur über das extern eingebaute 

Leseregister Zugriff. Durch dieses Register ist z.B. eine 

Druckerausgabe des Bildschirminhaltes möglich. 

2.2. Einsatzbereich 

=================== 

In den meisten Laboranwendungen genügt eine einfache gra­

fische Darstellung des Meßverlaufs. Hierfür, wie auch für 

Maschinensteuerungen, die gleichzeitig Symbole und Großtext 

darstellen müssen , stellt die GDP9366 eine kostengünstige 
Lösung dar. 
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ELZET 80 GDP9366 - Hardware 

3.2. Funktion 

zentrales Element der GDP9366 ist der Grafikprozessor 

EF9366, der durch einen eigenenen Taktgenerator getrieben 

wird. Über den Adreßdekoder und die Steuersignalaufberei­

tung kann der EF9366 vom Rechner aus angesprochen werden. 

Die Datenleitungen sind über den bidirektionalen Datentrei­

ber gebuffert, über den der gesamte Datenaustausch mit der 

GDP9366 läuft. In den Latches werden z.B. der SCROLL-Offset 

und weitere wichtige . Informationen zwischengespeichert. 

Unter anderem kann durch ein Latch auch das 64K-Video-Ram 

gelesen werden, das in vier einzelne Bildschirmseiten ein­

geteilt ist. Es ist somit möglich z.B. auf Seite 3 zu 

schreiben, während auf dem Bildschirm Seite O dargestellt 

wird. Die Monitorsignale werden durch die Videoaufberei­

tung so modifiziert, daß sowohl das BAS-Signal als auch 

alle erforderlichen Signale getrennt zur Verfügung stehen. 

Bei zeitkritischen Befehlen sendet die GDP9366 ein WAIT­

Signal, um so die Geschwindigkeit der Karte an den Rechner 

anzupassen. Die Spannungs.versorgung der GDP9366 erfolgt 

über den ECB-Bus-Anschluß. Benötigt wird nur eine Spannung 

von +SV und die Stromaufnahme b·eträgt 650rnA. 
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ELZET 80 GDP9366 - Hardware 

3.4. Einstellmöglichkeiten 

========================== 

Für das Auffinden der im folgenden erläuterten Steckbrücke 

St3 benutzen Sie bitte den Bestückungsplan unter 6.5. ~it 

St3 wird mit Hilfe von Kurzschlußbrücken die Adresse der 

GDP9366 festgelegt. Mit den vier Steckplätzen sind somit 16 

verschiedene Möglichkeiten einstellbar. Die einzelnen 

Steckplätze A •• D stehen äuivalent für A4 •• A7, während durch 

AO •• A3 die einzelnen Funktionen der GDP9366 selektiert 

werden. zur Anschauung -sind nachfolgend die 16 Kombinati­
onen aufgezeigt: 

Adressen: A7 A6 AS A4 Adressen: A7 A6 AS A4 

Steckplatz: D c B A Steckplatz: D c B A 

----------------------------+----------------------------
OOH bis OFH: 0 0 0 0 ! 80H bis 8FH: l 0 0 0 

lOH bis lFH: 0 0 0 1 ! 90H bis 9FH: 1 0 0 1 

20H bis 2FH: 0 0 1 0 ! AOH bis AFH: 1 0 1 o . 
30H bis 3FH: 0 0 1 1 ! BOH bis BFH: l 0 1 1 

40H bis 4FH: 0 1 0 0 ! COH bis CFH: 1 1 0 0 

SOH bis SFH: 0 1 0 1 ! DOH bis DFH: 1 1 0 1 

60H bis 6FH: 0 1 1 0 ! EOH bis EFH: 1 1 1 0 

70H bis 7FH: 0 1 1 1 ! FOH bis FFH: 1 1 1 1 

(Eine 0 entspricht einem gesteckten Jumper!) 
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ELZET 80 GDP9366 - Softwaremässige Bedienung 

Tabelle der verfügbaren Register 

================================ 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
1 Nr. (Hex)! Lesen Schreiben !Seite! 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
0 STATUS CMD 1 13 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
1 CTRLl CTRLl ! 18 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
2 CTRL2 CTRL2 ! 20 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
3 CSIZE CSIZE 1 21 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
5 DELTAX DELTAX 1 21 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
7 DELTAY DELTAY ! 21 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
8 X MSBs X MSBs ! 21 . 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
9 X LSBs X LSBs ! 21 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
A . Y MSBs Y MSBs ! 22 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
B Y LSBs Y LSBs ! 22 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
E SCROLL / RMW ! 22 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
F READ VIDEO-RAM SELECT PAGE ! 24 

+----------+--------------------+-------------------+-----+ 
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ELZET 80 GDP9366 - Softwaremässige Bedienung 

Bit 3: Dieses Bit wird gesetzt, wenn sich der Schreibstift 

außerhalb des Bildschirms befindet. In diesem Fall 

ist die X-Position größer 511 oder die Y-Position 

größer 255. 

Register O schreiben (CMD): 

Hier werden die Befehle oder ASCII-Zeichen an den EF9366 

übergeben. zuerst eine grobe Übersicht über die Bedeutung 

der einzelnen Werte: 

Wert Bedeutung 

OOH-OFH Verschiedene Befehle des EF9366, wie Bildschirm 

.löschen, Register setzen usw. 

10H-17H Grundvektorbefehle 

18F-1FH 

20H-7FH 

80H-FFH 

Ein Vektor wi~d definiert durch die in den Regi­

stern DELTAX und DELTAY enthaltenen werte, sowie 

durch das hier übergebene Vorzeichen. 

Vektoren mit Richtungsvorgabe 
Hier wird ein Wert übergeben, durch den maximal 

acht verschiedene Richtungen beschrieben werden 

können, Die Länge des Vektors wird durch die 

Register DELTAX und DELTAY beschrieben. Es wird 

jeweils das Register mit dem größeren wert über­

nommen. 

In diesem Bereich werden die dem übergebenen Wert 

zugeordneten ASCII-Zeichen ausgegeben. Diese Zei­

chen sind im Datenblatt (Anhang) auf Seite 23/27 

abgebildet. s. auch CTRL2 und CSIZE auf Seite 20. 

In einem Byte definierte Kurzvektoren. 
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ELZET BO GDP9366 - Softwaremässige Bedienung 

Befehl Bedeutung 

C Bildschirm scannen 
PEN gewählt : Bildschirm wird hell getastet 

ERASER gewählt : Bildschirm wird dunkel getastet 

D X-Position wird auf 0 gesetzt 

E Y-Position wird auf 0 gesetzt 
F Direkter Bi ldzugriff im nächsten freien Zyklus. 

weitere Erklärungen zu diesem Befehl unter READ 
VIDEO-RAM auf Seite 24. 

Das Zeichnen von Vektoren 

Die Vektorbefehle werden in folgende Gruppen aufgeteilt: 

- Vektoren parallel zur X- oder Y-Achse 

- Grundvektoren 
- Vektoren mit Richtungsvorgabe 

- Kurzvektoren 

Ein Vektor ist grundsätzlich durch seine Start- und End­

punkte definiert. Der Startpunkt ist jeweils in den Regi­
stern X und Y enhalten und der Endpunkt wird durch den 

jeweiligen Vektorbefehl festgelegt . Während des Plottens 

werden die einzelnen Bildpunkte durch die X- und Y-Register 
adressiert, so daß nach dem Zeichnen diese beiden Register 

auf den Endpunkt zeigen . 
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ELZET 80 GDP9366 - Softwaremässige Bedienung 

Vektoren mit Richtungsvorgabe: 

Die Länge des Vektors wird durch die Register DELTAX und 

DELTAY bestimmt, es wird jedoch nur das Register mit dem 

größeren wert übernommen. Die Richtung des Vektors wird 

durch 3 Bits festgelegt, die folgendermaßen kodiert sind: 

7 6 5 4 3 2 1 0 

0 0 0 1 0 X X X 

010 
2 

K l/\ 
110 _ ___ _j 000 

'K 10\{, 
100 
4 

+-+-+--- entsprechend oben im Bild 

Der Startpunkt des Vektors liegt im Punkt 

Endpunkt wird durch Bit 0 •• 2 und der Länge 

beschrieben. 
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ELZET 80 GDP9366 - Softwaremässige Bedienung 

Ausgabe von ASCII-Zeichen 

Wird an das CMD-Register ein Wert zwischen 20H und 7FH 

übergeben, so wird durch den im EF9366 enthaltenen Zeichen­

generator ein ASCII-Zeichen auf dem Schirm dargestellt. Die 

Darstellung der Zeichen ist von verschiedenen Registern 

abhängig, z.B. die Größe von CSIZE und die Chrakterorien­

tierung von CTRL2. Es empfiehlt sich daher, die Funktion 

dieser Register genau zu studieren (S. Seite 20). Die ein­

zelnen Zeichen werden in einer Sx8-Matrix ausgegeben und 

nach der Ausgabe eines Zeichens wird das Register X automa­

tisch um 6 erhöht, so daß das nächste Zeichen rechts neben 

dem vorhergegangenen ausgegeben wird. Das Blank (20H) 

löscht kein Zeichen, sondern erhöht Register X nur um 6. 

zum Löschen von Zeichen empfiehlt sich der 5*8-Block (OAH), 

indem er mit eingeschaltetem ERASER an der alten X,Y-Posi­

tion ausgegeben wird. 

Register 1 lesen und schreiben (CTRL!) : 

Über diese Register können generelle Einstellungen des 

EF9366 angewählt werden, wie z.B. PEN oder ERASER selektie­

ren usw. Einige der Bits können auch über das Register O 

(CMD) verändert werden. Der Aufbau des Registers ist auf 

der nächsten Seite abgebildet. 
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ELZET 80 GDP9366 - Softwaremässige Bedienung 

Register 2 lesen und schreiben (CTRL2): 

Dieses Register steuert die Linienart der zu zeichnenden 

Vektoren, sowie die Darstellung der ASCII-Symbole. Es setzt 

sich folgendermaßen zusammen: 

7 6 5 4 3 2 l 0 

! ! 1 ! 1 ! ! ! 

1 1 ! ! 1 1 +-+--- Linienart der Vektoren 

1 1 1 1 +-+------- Darstellung der ASCII-Zeichen 

! ! 1 +----------- nicht benutzt bl bD Typr gf nctors 

! ! +------------- nicht benutzt D D -- Cantinuous 

! nicht benutzt 
D 1 ---- Ootted 12 dotson . Zdotsofl +--------------- 1 0 -- Oashrd 4 dats an . ' dots ofl 

+----------------- nicht benutzt 1 1 - ·- Ootl rd - dashrd 10 dots an . 2 dats oll 
2 dats an. 2 dots alf 

Im Folgenden sind die einzelnen Möglichkeiten dargestellt: 

Types of chorocter onentol ions 
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ELZET 80 GDP9 36 6 - Softwaremässige Bedienung 

Register 10/11 lesen und schreiben (Y-Position): 

Durch diese beiden Register wird die gerade adressierte Y­

Position angegeben . Im Register 10 sind die höchstwertigen 

und in 11 die niederwertigsten Bits enthalten. Durch einen 

Befehl auf das CMD-Register können gleichzeitig beide Regi­

ster auf O gesetzt werden (Y=O). 

Register 14 schreiben (SCROLL / RMW): 
Durch dieses Register wird der Read-Modif iy-Write-Modus 

(RMW) gesteuert, sowie die Hardware-Scroll-Logik der 

GDP9366. 

76543210 

+-+-+-+-+-+-+--- Scroll-Faktor 

+----------------- high RMW eingeschaltet 

low RMW abgeschaltet 

Bildschirm scrollen: 
Diese Möglichkeit ist nur bei den Bildschirmseiten 2 und 3 

gegeben (s. auch SELECT PAGE auf Seite 25). In das SCROLL­

Reqister kann ein Wert zwischen o .• 127 geschrieben werden. 

Wird z.B. eine 1 in das Register geschrieben, so wird der 

Bildschirm in der Darstellung um zwei Bildpunkte nach unten 

gerollt. Y-Position O und 1 befinden sich dann bei 254 und 

255. Diese Positionen gelten jedoch nur für die Darstellung 

auf dem Bildschirm, denn für das Schreiben befindet sich 

die X,Y-Position 0,0 weiterhin in der unteren linken Ecke 

des Schirms . 
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ELZET 80 GDP9366 - Softwaremässige Bedienung 

Register 15 lesen (READ VIDEO-RAM) 
Durch dieses RegistEr ist es möglich , den Inhalt des Video­

Rams zu lesen. Dies geschieht in zwei Schritten: 

1.) An den EF9366 den Befehl OFH senden , dadurch ist ein 

Speicherzugriff beim nächsten freien Zyklus möglich. 

2.) Den Wert vom Register 15 lesen. Dieser wert kann auch 

mehrmals unabhängig von der x,Y-Position gelesen wer­

den, bis wieder de r Befehl OFH ausgegeben wird. 

Wenn beim Lesen von einer bestimmten X,Y-Position ausge­

gangen wird, so setzt sich das gelesene Byte folgendermaßen 

zusammen: 

76543210 

+--- X-7 ,Y 

+----- X-6 , Y 

+------- X-5, Y 

+--------- X-4 , Y 

+----------- X-3,Y 

+------------- X-2,Y 

+--------------- X- 1,Y 

+----------------- X, Y 

Ein eingeschaltetes Pixel entspricht hierbei einer O! 
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ELZET 80 GDP9366 - Softwarernässige Bedienung 

4.3. Applikationsbeispiele 

Die folgenden Beispiele bedienen die GDP9366 in ihrer 

Grundfunktion. Es werden zuerst alle Bildschirmseiten ge­

löscht und dann auf Seite 0 das Wort 'Test' ausgegeben. 

Dieses Programm dient nur als kleine Demonstration, aus 

Platzgründen können an dieser Stelle nicht umfangreiche 

Programme dargestellt werden. Sollten Sie Interesse an 

Treibern für die GDP9366 haben, so wenden Sie sich bitte an 

uns. 

4.3.1. Assembler 

; (c) 1985 ELZET 80 Mikrocomputer GmbH & Co. KG 

STATUS EQU OEOH ; BASISADRESSE DER KARTE 
CMD EQU STATUS : REGISTER DER GDP 
CTRLl EQU STATUS + 1 

CSIZE EQU STATUS + 3 

SC ROLL EQU STATUS + 14 

PAGESEL EQU STATUS + 15 
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ELZET 80 GDP9366 - Softwaremässige Bedienung 

CALL 'WAITGDP 

XOR A 

OUT (PAGESEL) ,A ; SEITE 0 WAEHLEN 

CALL 'WAITGDP 

LD A, OOOOOOllB 

OUT (CTRLl) ,A ; PEN DOWN 

CALL 'WAITGDP 

XOR A 

OUT (CSIZE) ,A ; GROESSTE SCHRIFTART 

LD HL,TEXT ; HL ZEIGT AUF TEXT 

SM: LD 1'., (HL) ; TEXT AUSGEBEN 

OR A 

RET z 
CALL OUTGDP 

INC HL 

JR SM 

OUTGDP: CALL WAITGDP ; CHARAKTERAUSGABE 

OUT (CMD} ,A 

RET 

TEXT: DB "Test",O ; AUSZUGEBENDER TEXT 
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ELZET 80 GDP93 66 - Softwaremässige Bedi enung 

4 .3 .3, Pascal 

Das folgende Programm ist in Turbo-Pascal geschrieben. 

Program GDP9366 ; 
ä(c) 1985 ELZET 80 Mikrocomputer GmbH & Co. KG ü 

Const STATUS 

Var X, 

CMD, 

CTRLl, 

CSIZ-E, 

SCROLL, 

PAGESEL 

Wort 

$EO; äßasisadresse der Karteü 

äZaehlerü 

äDie Register der GDP9366ü 

Byte; äEnde der GDP9366-Registerü 

StringÄlOÜ ; äFuer Textausgabeü 

Procedure GDPready ; 

äWartet bis der EF9366 fuer einen neuen Befehl bereit istü 

Beg in 

Repeat until (PortÄSTATUSÜ and 4 = 4); 

End; äGDPreadyü 

(c) 1985 ELZET 80 Mikrocomputer GmbH & Co . KG 
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ELZET 80 GDP9366 - 5. Inbetriebnahme 

5. INBETRIEBNAHME 

================= 

5.1. Voraussetzungen für den Betrieb 

==================================== 

Die Baugruppe ELZET 80 GDP9366 benötigt für den Betrieb 

eine ECB-Bus-Prozessorkarte, die mindestens die in der 

Busbelegung (6.3.) gekennzeichneten Signale liefert. Mit 

dieser Prozessorkarte muß sie über eine Rückwandverdrahtung 

ELZET 80 BUS verbunden werden. 

Benötigte Spannung: +SV mit 650mA Stromaufnahme 

Der Bildschirmonitor, der über Stl oder St2 angeschlossen 

wird , muß für 15,75 kHz Horizontalfrequenz und 50 Hz Verti­

kalfrequenz gee ignet sein. Die minimale Video-Signal-Band­

breite muß 15 MHz betragen. 

5.2. Art und Umfang des Testbetriebes 

===================================== 

Für den Test eignen sich die unter 4.3. beschriebenen 

Demonstrationsprogramme . Nach dem Einschalten kann es sein, 

daß auf dem angeschlossenen Monitor Muster zu sehen sind, 

die durch den zufälligen Inhalt des Video-Rams begründet 

sind . Bitte beachten Sie beim Testen , daß auch die gerade 

beschriebene Seite dargestellt wird . 
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ELZET BO GDP9366 - 6. Technische Unterlagen 

6. TECHNISCHE UNTERLAGEN 

======================== 

6.1. Schaltungsbeschreibung 

=========================== 

Für die folgende Schaltungsbeschreibung benutzen Sie bitte 

das Schaltbild unter Kapitel 6.6. 

zentrales Element der GDP9366 ist der Grafikprozessor 

EF9366 (Blatt2,IC16), der alle erforderlichen Signale für 

die Bildschirmansteuerung zur Verfügung stellt. Der Haupt­

takt für die GDP9366 wird mit dem Quarzoszillator 

(Blatt4,IC7) erzeugt, aus dem mittels des Schaltnetzes 

(Blatt4,IC22,IC28 und IC27) weitere benötigte Signale abge­

leitet werden. Durch den Latch-Buffer 74LS373 (Blatt2,IC23) 

werden die von EF9366 gelieferten Signale 

zwischengespeichert. 

Der Bildspeicher wird vom EF9366 über die Adressausgänge 

DADO •• DAD6 in Verbindung mit MSLO •. MSL2 angesprochen. Mit­

tels eines 3zu8- Decoders (Blatt3,IC24) werden aus 

MSLO •• MSL2 die Signale RAS0 •. RAS7 zur Adressansteuerung der 

dynamischen RAMs (Blatt3,IC8 •• 15) erzeugt. Die außerdem 

benötigten Adressleitungen AO •• A7 werden vom 4zul-Multi­

plexer und den beiden 2zul-Multiplexern (Blatt2,IC19,20 und 

IC21) erzeugt. Die 2zul-Multiplexer schalten zwischen den 

Adressleitungen DO •. D6 des EF9366 und den Ausgängen aer 

beiden 4bit-Addierer (Blatt2,IC17 und IC18) um, während der 

4zul-Multiplexer die Umschaltung der gewählten Seiten vor­

nimmt , die im 74LS175 (Blatt2,IC26) zwischengespeichert 

sind. In den Addierern wird zu der EF9366-Adresse ein 
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ELZET 80 GDP9366 - 6. Technische Unterlagen 

Der Anschluß eines Monitiors erfolgt über Stl oder St2. St2 

stellt ein BAS-Signal zur Verfügung, während über Stl die 

einzelnen Signale diskret abgegriffen werden können. Durch 

St4 wird die Karte an den ECB-Bus angeschlossen, sowie die 

Spannungsversorgung der GDP9366 rnit +5V/650mA realisiert. 

6.2. Technische Daten 

9366 Grafikprozessort mit 64kByte Speicher. 

Spannungsversorgung: +SV / 650 mA 

Monitoranschluß wahlweise über zwei Steckverbindungen, der 
Monitor rnuß für 15, 7 5 kHz Horizontal f requenz und 50 Hz 

vertikalfrequenz geeignet sein, Die minimale Video-Signal­

Bandbreite muß 15 MHz betragen. 
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ELZET 80 GDP9 366 - 6. Technische Unterlagen 

6 .4. Stückliste 

=============== 

Bez. Stück Artikel Typ/Wert 

!Cl 1 Integrierte Schaltung 74LS374 

IC2 1 Integrierte Schaltung 74LS166 

IC3 1 Integrierte Schaltung 7 4LS3 0 

IC4 1 Integrierte Schaltung 74LS21 

!CS 1 Integrierte Schaltung 74LS32 

IC6 1 Integrierte Schaltung 74LS05 

IC7 1 Integrierte Schaltung 74LS240 

IC8-15 8 Spe icher 4164-15 

IC16 1 Grafikprozessor EF9366 

IC17-18 2 Integrierte Schaltung 74LS83 

IC19-20 2 Integrierte Schaltung 74LS157 

IC21 1 Integrierte Schaltung 74LS153 

IC22 1 Integrierte Schaltung 74LS163 

IC23 1 Integrierte Schaltung 74LS373 

IC24 1 Integrierte Schaltung 25LS2538 

IC25 1 Integrierte Schaltung 74LS02 

IC26 1 Integrierte Schaltung 74LS175 

IC27 1 Integrierte Schaltung 74LS374 

IC28 1 Integrierte Schaltung 74LS288 

IC29 1 Integrierte Schaltung 74LS245 

IC30 1 Integrierte Schaltung 74LS273 

IC31 1 Integrierte Schaltung 74LS367 

IC32 1 Integrierte Schaltung PAL12L6 

IC33 1 Integrierte Schaltung 25LS2521 

IC34 1 Integrierte Schaltung 74LS175 

IC35 1 Integrierte Schaltung 74LS123 
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